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V i n f t a g d e n 9 D e c e m b e r.

3 l l v r i e n.
< 3 V i t t e r u n g S . V e r Hal tn isse des N o .

v e m b e r s und der erste» D e c e m b e r - T a g e .

I> , der ersten Woche Novembers zeigte sich der Htmmel

taun, mehrtrl'ibe und wolkig, als heiter, und d,e Wit«

terung konnte schön genannt werden; ein einziges M a l

siel Regen, wahrend die Wärme fortwährend abnahm

mid daS Thermometer den 5. Morgens 2 Grad Kälte

zeigte, der Barometer aber bis auf 2 8 " 2 , 4 " sich erhob.

Die zweite Woche bcgam, mit trüber Wlte^l lng,

am lO. und 1 l . häufiger Rege» u,,d am ersteren Ta«

ge 3<achcs g.-gc„ Mo>ge>, en, starts Gewitter; die

Temperatur war wieder gestiegen und der Barometer

von obiger Höhe auf 2 ? " 7,5" ' herabgegangen ; der

Himmel blieb bls auf einige lichte Blicke nude blS

gegen das Ende der Wochc; am l 4 . errelchie daS

Thermometer 13", den höchsten Stand in diesem M o -

nat; der Barometerstand war «mAnfang de,Woche28",

00 " ' , in der Mi t te derselbe», 27 " 7,5 ' " und am En-

de wieder höher aus 2 7 " 10,0'" .

I n der dritten Woche war der Himmel giößten»

theils wolkig und besonders gegen dle Ml t te der Wo-

che häufiger Regen, dabei nicht selten AbendS stern-

helle Ausheitcrung und neblige Morgen; die Tempera-

tur „ahm allmallch langsam ab, erreichte abcr den

Nullpuncl „ lcht; der niedrigile Stand war 3" Wär-

me; der Barometer schwankte gering zwischen 27<,

9 ,0 ' " lllid 2 7 " 7,0<".

Vom 22. an fiel uittcr Negcnwelter die Tcmpe.

ratur rasch, so daß sie schon am 24. den Nullpunct

erreichte und in der Ebene der erste Schneefall ein.

l ra t , während die höheren Geb.rge längst in, weißen

Gewände prangte!,; hierauf hatten wir mit Wolke,,

abwechselnd h/itere Witterung; die Kälte st.eg am

26. und 28. auf 4 " ; der Barometer erhob sich nach

und nach von 2 7 " 4 ,0 ' " des 22. gegen das Ende des

Monats auf 27 " I l , 0 ' " .

Der December begann mit einem heitern, sonnig

lachenden Fi'uhIingScage, darauf am 2. und 3. dichter

Nebel und schwere Regenwolken über der Laibacher

Ebene aufstiegen und unter raschem Sinken des Ba-

rometers von 2 8 " 0,0<" bis 2 7 " 6 , 0 " am 3 , von

l l Uhr Nachts an ein Gewltter mit Hagelfall her-

einbrach, das gegen zwei Stunden anhielt und »on

häufigen heftigen W<odDösten begleitet war.

Die mittlere Temperatur im November: Mo r -

gens 2 ,6 , Mlt iags 6,2 und Abends 4,0. — Sie kann

lm Vergleiche anderer Jahre bedeutend hoch genannt

werden.

Ocsscrreicklschro kliMcnlano.
T r i e st, l . December. I m Monate Novem-

ber d. I . sind von 308 Parteien 93, ,50 fi. 54 kr. m die

hiesige s parcasse eingelegt worden. Die Gesamlmsum-

me, welche Ende des gedacht,» Monates im Verspre-

chen der Sparcasse war, belief sich auf 763,721 fl.

59 kr.

T r i e s t , 2. December. Das geiiein aus Grie-

chenland el-'gecrrffrne Lloyd'sche Dampfboot »Mar ia

Dorothea" wurde bei seiner Ankunft im Frnhafen von

Brindlsi am 28. r. M . kraft der bestehenden Verord-

ruiügeli u»d auf Grund eines Certificates dcs sicllia-

nische,! Consuls zu Corfu zur freien Practik zugel>s»

sen. Diese auch den österreichisch,» Dauipfbooten auf

dieser neuen Route zukommende Erleichterung wud

gcwlf; aUen Reisenden, welche icne Gegenden besuche»,

höchst angenehm fcyl,. ( I . d . öst. Llood.)

A 5 r n t c n.
Durch e,i,e am 24. No?cml'er Abends um l v .

Uhr lM Orte P e ^ a u aiisgebrocheue Feuersbrunst ,st

dai? Wllthlchaflsgelvnldi- dcs Fian.^ Fischer ein Raub

der Ilanlmen geworden, und das kaum 5 Schril le d^ '
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von entfernte Wohnhaus konnte nur durch die ange»
strengteste Hilfeleistung gerettet werden. Hiebei hat sich
besonders der hochwürdige Herr C a r l B a i l e r , Caplan
an der Pfarrkirche S t . Peter zu Perau, durch Her-
beibringung »lid ununterbrochene Behandlung einer
Handfeuerspriye, u»d mehrere Bewohner von Villsch,
an deren Spitze Heir Oberlichter Joseph Kassm, wel-
che mit Löschwerkzeugen und Feuerspritzen herbei eilten,
durch thätigste Hilfeleistung ausgezeichnet. D,e gefer-
tigte Inspection fmdet sich angenehm verpflichtet, diese
menschenfreundlichen Bemühungen zur öffentlichen Kennt-
niß zu bringen, und den Dank der Anstalt dafür aus-
zusprechen. Inspection der k. k. priv. »nnerösterr. wech-
selseitigen Brandschaden - VersicherungS - Anstalt.

V N i e n.
Se . k. k. M^iestät haben nnt allerhöchst eigen-

händig unterzeichnetem Diplome den k. k. S t a d t - und

Landrath in L in ; , Felix Florentin, in den Adelstand

des österreichischen Kaiseistaates mit de<« Ehrenwoite

»Edler v. Biederheim" allergnädigst zll erheben ge-

ruhet.
Se. k. k. Majestät haben dem Sigmund Frei-

herrn von Königsbrunn die Würde eines k. k. Käm-
merers allergnadigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz.
herzog Franz Carl geruhte der H o f - und Burgpfarre
Zweitausend Gulden Conv. Münze aus Höchst seiner
Pr ivat - Casse nnt der gnädigsten Widmung übergeben
zu lassen, daß diese Summe zur Anschasfuug der un-
entbehrlichsten Lebensbedürfnisse für, einer solchen Un^
terstützung wahrhaft bedürftige und würdige Familien,
insbesondere in den Vorstädten Wiens verwendet wer-
den soll. ( W . Z.)

V a l m a t i e n.
Das » I o u r n . des ö st. L l o y d - vom 4. Dec.

meldet a u s S p a l a t o vom 2«. Nov. : ES «st m diesen
Blättern bereits gemeldet worden, daß Se. Majestät
der Kaiser das Herabkommen der türkischen Caraoa-
neu in daS Lazarett) von Spalato zu bewllllgeu ge.-
ruhet hatte. Dieser der Stadt Spalato zuerkannten
allerhöchsten Gnade zu Folge überschritt die erste Ca^
ravane am 20. d. M . die Gränze, übernachtete in
dem Marktflecken S i g t i , welcher ungefähr auf halbem
Wege liegt, und traf am folgenden Tage in Spalato
ein. Da der 2 l . November (IVIa<laii2 lloll» 8 l l luw)
von den unteren Volksclassen als ein Feiertag betrach-
tet wi rd, so strömte gewiß mehr alS die Hälfte der
Ber'ölkerung hinaus ins Freie, um den Zug ankom-
men zu sehen. Die Straße nach Salona war mir
Neugierigen, welche dem Zuge entgegen gingen, bedeckt j
d»e alten Stadtwalle wimmelten von Menschen, deren

viele sich schon um zwei llhr Nachmittags dahin rostig
hatten. Aber erst, als es schon stark dunkelte, nahte
der Z u g , voran ein Detachement stinker österreichischer
Feldjäger und Panduren, dann bewegte sich langsamen
Schrittes zwischen Reihen von neugierigen Zuschauern
der Caravane, b>stehend aus 183 bepackten Saum-
pferden mit ihren Treibern ( 7 l a» del Zah l ) ; den
Schluß machte abermals eine Abtheilung der bewaff.
neten Macht, Die Caravane brachte 260 Ballen
Schafwolle, 63 Säcke Getreide, 6 Ballen rohe
Schafhäute, 6 Säcke oroin. Käse und 8 Säcke
Früchte (meist dürie Pflaumen), im ungefähren Geld-
werthe von 9ti00 fi. Die Führer der Carcivane schl,,e,-
chelten sich mit der Hoffnung, als Rückfracht weißes
Seesalz (es gibt auch graues) zu dem für die Türkei
festgesetzten Preise von 2 fi. 7 kr. per 100 Pfund
Wiener Gewicht nehmen zu können, allein da die Be-
willigung dazu noch nicht herabgelangt ist, so kehrte
die Carar-ane am 23. leer zurück, auf die Weisheit
der österreichischen Staatsverwaltung vertrauend, daß
diese Bewilligung nicht lange mehr vorenthalten blei-
ben werde, weil ohne dieselbe der Zweck der kalserl.
Gnade, der Stadt Spalato eine Wohlthat zufließen
zu lassen, nur sehr unvollständig erreicht N'nrde, in .
dem es den türkischen Handelsleuten keine Rechnung
bringt, ihre Producte nach Spalaco zu führen, leer
nach Hause zu kehren, lind dabei Unkosten zu haben.
S>e würden es vielmehr vorziehen, ihren Bedarf an
Salz wie bisher in Metcovich oder in Ragusa zu kau-
fen. Metcovich liegt hart an der Gränze und «st für
die Bewohner der Herzegovina em sehr bequemer Ort
zum Einkaufe des Seesal^eS, da man von dort aus
in sieben Stunden leicht nach Mostar (Hauptstadt der
Herzegovina und Repdcnz desVeziers) kommen kann.
Die Türken finden sich in Metcovich auch stets zahl-
reich ein; da aber kein Lazarcth dort besteht, so kom-
men sie gewöhnlich mit leeren Pferde» dahin. Nagusa
bietet ebenfalls Vortheile dar, »veil es mir eine klelne
Stunde vou der Gränze entfernt ist und dort ein La-
zareth besteht, in welches alle Gattungen türkischer
Producte und Waren abgegeben werden rönnen, aber
der Weg dahin ist für die nördlichen Bewohner Bos-
niens weiter, als nach Spalato. Vor der Hand wer-
den die türkischen Caravanen „ur dreimal im Monat
nach Spalaco kommen, und zwar am l l . , 2 1 . und
3 1 . jeden Monats. Sollte die erwähnte Bewilligung
zum Verkaufe des Salzes nicht ertheilt werden, so
dürften die künftigen Caravanen nicht mehr so zahl-
reich, wie die erste seyn. Die Zeiten, wo die türk.
Handelsleute als Rückladung italienische und nament-
lich venezianische Manufactur - und Colonialwaren ne-
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ben dem Seesalz ;ur Rückfracht nuhmen , sind längst
vorbei. (I.d.ö.Lloyd.)

V,ombar0isch' Venetianisches Aönigrcich.
Dem Schlffsi heder Joseph de Re» ,n V e r o n a

ist ein fünfjähriges ausschließendes Privi legium ^ur
Dampfschlff'Fahil auf der Etsch und dem Po, sannnr
deren Nebenflüssen, ertheilt worden, lücksichcllch der
Etsch von Verona b»S zum Meer und zurück, rück-
sichtllch des Po von Pavia bi5 zum Meer und zurück.

^A. P r . Z )

Ncimische Ktaaten.
Se. Heillgrelt Papst G rego r XVl . hlelten am

Montag den 24. November «m vaticanischen Pal-
laste geheimes Coosistorium, in welchem unter andern
folgende Cl̂ blschös'c und Blschöfe pracomsirt wurden:
Msgr. Gugl,elmo Enrico de Caroalho, b,sher,c,er B i -
schof von Leuia als Patriarch von Lissabon; Se. Er-
cellenz Herr Franz von Paula Graf von Nadasd,
bisheriger Bischof von Waihen, als Erzbischof von
Kolocza l,nd Bacs; 9.̂ 'sgr. Sisto Riario.-Sforza,
bisheriger Bischof von Aversa, als Erzblschos von Nea-
pel; Msgr. Pier FranceSco Brunaccini, aus dem
Benedictineroi den, blöbcriger Bischof von Piazza, als
Erzblschof von Monlrcalc; der hoch,u, Herr Francesco
Annes de C^roalho, Priester aus der D'öcese ron
Evora und Schaßnn'lstcr der Patriaicha/tirche von
Lissabon, als Erzb.schof ro» Erora; der hochw. Herr
Joseph AlidleaS i?>nt>aller, Domherr von Prag, k. k.
wirklicher Gnbernialrath und geistlicher Referent beim
böhmischen i.'ai!desgubernlum, als Bischof von Bnd-
wels; der hochw. Herr Jacques Bailles, Priester von
Toulouse und Generalvicar des dortigen ErzbischumS,
als Blschof von Lui'l?» :c.

Hierauf haben Sr. Heiligkeit, nach einer kurzen
Anrede, die Ernennung nachstehender Cardinälc der
hell. römischen Küche betamit gemacht: Von der Ord-
nung der Pr,fst.r: Msgr. Lorenzo Simonecci, aposto-
lischer Piotonotar, geb. zu Rom am 26. Mal 178«),
i l l petttt behalten im geheimen ColMormm vom 22.
Ju l i 184-1. — Von der Ordnung der Diaconen:
Msgr. Giacomo Piccolonlini, Decan der Cl)ier,ci di
Camera, Chef des Kriegst^oartements, geb. zu S»e-
l,a den 31. Juli l?95 , i» p«ll<i behalten im gehei-
men Confl^crllim vom 22. I n l , 18^4. (Oest. B.)

V e u l s ch l a n v.
Die »B res laue r Z el tun g« enthalt ein Schrei-

ben aus Schömberg vom 18. November, worm es
unter Anderem heißt: „Um unsere schlesische Leimrand
wieder beliebt zu machen und ihr nene Markle zu
sichern und bessern Absatz zu verschaffen, haben erfahrene

Geschäftsmänner es langst vielfach ausgesprochen und
anerkannt, daß nnr eine radicale Umänderung in der
Vorbereitung des Flachses und die hleraus erzielte
Veredlung des Handgespmnstes dieß zu bew,rken >m
Stande seyn dürste. Wiewohl nun auch ven hiesigen
Geschäftsmännern d»ese Ansichten vollkommen getheilt
wurden, so tonnten dieselben doch bis jetzt d>e Errlch-
tung einer Tplnnschule nicht bewerkjielllgen, da keine
Gelegeühelt in der Nähe, die Mi t te l des hiesigen Uu-
terstützungs.-Vereins aber zu gering waren, um in enr»
fernteren Gegenden junge Leute dazn geschickt machen
zu lassen. Die Reallsirnng dieser Wünsche soll jedoch
t-ui'mehr erfolgen. Der hochherzige Besitzer der ^ e r r .
schast Adersbach in Böhmen, Edler v. i)ladherni, hat
auf seine Hosten eine Spmnschule nach westphallscher
Ar t für seme herrschaftlichen Besitzungen gegründet und
auf Verwenden der Mitglieder des hiesigen Unterstü-
tzungS»Veremes anf d»e zuvorkommendste Weise gestat-
tet, daß ein hiesiger junger Mann in seiner S p u i n -
schule aufgenommen wird Ullb von dem dort angestell-
ten westphallschen Spinnmeistcr linentgeltlich Unterricht
erhalt. Nach Beendigung der Lehrzeit hat der Untcr-
stützuügs.'Verclu es sich zur Aufgabe gestellt, <n Schöm-
berg selbst eine eigene Spiliiischnle ^u errichten und
dadurch sowohl einheimischen, als fremden Spinnern
die Gelegenheit zu verschaffen, sich das neue Verfah-
ren aneignen zu können und durch Erzielung eines rei-
neren g!elchmäßlgcren Handgespinnstes und demnächst
haltbarer schönerer Leinwand den armen Webern lind
Spinnern eine bessere Enstenz gründen zu helfen.«

( W . Z.)

Wch w e v e n
S t o c k h o l m , I I . November. I n Malmö sind

5700 Tonnen Roggen für Rechnung der Krone an.
gekauft und nach Stockholm verladen worden. — Die
Regierung läßt ro„ gestern an durch das Dampfschiff
.Norrköping" Schiffe, die mit Getreide hierher oder
nach den Häfen am Mälar .- See bestimmt sind,
kostenfrei ron Mem (Auösiuß des Gö'la - Canals)
nach dem Canal von Sö'dertelje bugsiren. Bald
wird auch zu derselben Verrichtung die Dampfsloop
.Nordstjerna« nach Borenshult am Göca.- Canal ab,
geben. — Der König läßt, um den Armen der an
Marlefred gränzenden Kirchspiele Arbeitsverdienst zu
verschaffen, eine niedrige Landstrecke, genannt Näs-
angan, au einem schönen Elchenwalde bei Gripsholm,
urbar machen und zu einen, Park umwandeln, dle
Kosten aber auS der lömgllchen Hand . Casse bestrei,
ten. Die nochle,dende Gemeinde Sorunda hingegen
hat beschlossen, keine Unterstützung durch Vorschuß an.-
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zunehmen, dagegen aber bis zur nächsten Ernte aNcs

Branntweinbrennen einzustellen, die Kruge zu verschlie-

ßen, auch weder Branntwein zu genießen, zu kaufen

oder zu verkaufen, so lange nur noch Getreide il l

' Stockholm für Geld zu haben seyn wird. Es sind

übrigens Aufforderungen mir den angesehensten Unter-

ichrttlen zu Betragen für dle drel sonst fruchtbarsten

Provinzen Schwedens um dlese Hauptstadt her, die

jetzt einer Hungersnoth nahegekommen, ergangen. —

Der kaiserlich österreichische Geschäftsträger, Gra f Ester.-

hazy, ist hier wieder angekommen. ( W . Z.")

P a r i s , 26. November. Dnrch königliche Or»

dcnnanz ist die Anzahl der geistlichen Zöglmgc m meh-

r t e n D'öcesen Frankreichs bedeutend vermindert, dage-

gen in der Tlöcese von Par is von 250 auf 450 Zög-

linge erhöht worden.

Der Zuschlag der Eisenbahn ron Par is nach Straß.-

burg mi l den Zweigbahnen nach Metz und Rheins ist

gestern erfolgt, und an die emz,ge subnuttü'ende, durch

Verschmelzung m,t allen übrigen gebildete Gesellschaft:

Herzog von GaMera, Eubi^re, Blacque, Beiair :c. :c.

geschehen. Nach dem Gesetze vom 19. J u l i war der

längste Benützlingstermin auf 45 Jahre festgesetzt; die

Gesellschaft verlangte nur eme Nntznießung von 43

Jahren 286 Tagen. Ingleichcn wui de d»e L>nie Tonr5,

Nantes, für welche die Nuhzclt auf 35 Jahre festge-

setzt war , der subnultlrenden Gesellschaft Mackenzie,

Ch. Lafsice, Blount ;c. zc., welche nur 34 Jahre 15

Tage verlangte, zugeschlagen, wahrend d>e Gesellschaft

der Postmeister kcmen Rabatt geden ivollte. Beide Be-

willigungen unterliegen der königlichen Sanction.

Der Marqul» von Dreur .^ röz« , Pan von Frank»

reich, ist am 2 l . d. M . auf seinem Schlosse gestorben.

Nach Algler sind schon mehr als 12,000 Mann

eingeschifft worden, und nahe an 6000 Mann erwar-

ten bei Dragulgnan noch den Befehl zur Abfohlt.

Die Rückforderungen übersteigen o,e E»nl5n,en in

den Sparcassen von Par is fortwährend um em Be-

deutendes. (Oest. B )

S p a n i e n .
Nachrichten aus M a d r i d vom 19. November

melden, daß die Königum Isabella den General Nar -

vacz an ihrem Namenstag zum Granden von Spanien

erster Classe, nnt dem T i t e l : Herzog von Valenc»a,

ernannt hat.

Der Generalcapilän von Valencia hat d,n Bc la .

gerungeäand der Provinz iür die Zelt der Wablcn auf-

g^ct-cn. (O<st. B. )

V u ß l a n V.
S t . P e t e r s b u r g , 16. November. Vor K r ö n »

stadt hat sich das Eis bedeutend vermehrt, und so>

wohl nach S t . Petersburg, wie nach der See zu, ist

nur noch wenig offenes Wasser z„ bemerken. Von und

nach Oranienbanm gehen zwar noch Boote, aber nut

Schwierigkeit. Das russische Schiff »Louise Anialie,«

welches am 11 . d. M . spät Abends von S t . Peters-

burg abgegangen war, ,st vom Eise durchschnitten wor»

den und auf der Rhede von Kronstadt in der Nahe

deS Hafens gesunken. D,e Mannschaft ist gerettet,

hat aber nur WenigeS ron ihren Sachen bergen

können. (Oest. 35.)

Gü manische 8 K e,ll>.
C o n s t a n t l n o p e l , 19. November. Die von

Scheklb Efendl verfüate Entwaffnung der Drusen und
Maroniton hat von Seite der m>r Ausführung dieser
Maßregel beauftragten linkischen Truppen äußerst be-
klagenswerthe Gewaltthätigkell-en und Ercess.', bejonders
geqen d<c christliche Bevölkerung des Libanon, herbei-
g.fi'ihit. ivelch, die Nepiäseotanien der fünf Großmächte
^u sehr e>'nst!>chen Vorstelln »gen bei den» otloinani.lschen
Mill lst^rium veranl^suen. I n Folge dessen hac d,e Pforte
nicht nur d,c Arc und W.'lsc, m ivclcher ihre Behör-
den und Truppen l>n Libanon ^ l Werke gegäüa.r!,, in
hohcn, Grade gemißbilligt, sondern axch l?.>schlössen, i»
der Person de) Brlgadrgcuerall! Se l l» , Pajcha, einen
außerordentlichen Col>,l,!>ssar nach Ey i le i l abzusenden,
um die S t a t t gehabten Voifal le genau zn untersuchen
und d,e Schuldigen m>c Strenge zu bestrafen. Zugleich
überbringt d'escr Commissar dem Schcklb Efendi lind
dem 0de>befehl?haber der T> nvpe», Namik Pascha,
neue Weisungen, um die nnc d.» Rcpiasenl^nlen der
Großmächte verabredeten Maßregeln hlosichtlich der
Veüvallung des Ged,ra>S ohne weiteren Verzug in
Ausführung ^u bringen und dl'n Maioniten d,e ron der
Pfoite genehm'^cl-ll Enüchadigunc^betrage aus^uiahleu.

^ „ i »5. d. M . h.)t der Su l tan im Belseyn der
hohl» Würdenträger des R^chs einem großen Manö»
r>er «n d»r Gegend von H.ildar .- Pascha bei Scutar i
beig.wotnu, und bei dielen, ?lnlaß dem Ser>a5ker, Su»
Iciinan Pascha, »n Anerkennuna, der Verdienste, die er
sich U!N die Arinee erwoiben, eiucn nnt Bril lantc!' ver«
^cvten Ehrensäbel v.rllehcn. (O''^- ^>.)

G st i n V i c n
Dle Ucberlandöpost an? ' B o m b a y vom 15.

October ,st über Alerandria, Ma l ta und Marseille am
2 1 . November in Par,s eingetroffen. S»e brinqt die
N'icytige N^ch'icki l>c>» einer neuen Katastrophe im
Pei'dschab. Der S'^dar Dl'chuwahir S i n a h , Wessir
zu ^^hore ist am 2 l . September sammt zn'elen sezner
Günstlinge von der en'pöiten Soldateska umgrbracht
woiden. - ^ ^ l e Nachricht,, aus C h i n a sind vom l .
September. Es war nichts Bedeutendes vorgefallen«

(Oest. B.)

V-rleger: Ig«") älwis Vdlel v. Kleinmayr.



A n ^ M zur Rai!mHerSeitnna.
«rours uaul 3. Veccmbcr i«45

Staateschlllpverschreib. zu 5 p<^t. ( ,nEM.) m ZjU
delto detto , 4 , (in CM.) »oa

Verloste ovliaacio,,. . Hofcam<l >
m«r. Obligation, d. J i v i n g , l ' " 5 s i ^ ! ^ ,oa3l4
Darl<l,e»S i» Kram u. Ae ra - ^ ' " ^ ' - ^ , . s —
rlal. Obligat. v .Tyro l . V o r . j ' " ^ «. " " ^ ^
arlberg und Salzburg ^ " ^ ' " " "« ) "

Dar l .mit Verlos.v.J. »929fül-25ofi. (i>,CM.) Z02 3^»6
oetto dctto do . 5a ^ (il><HM.) 60 7^6

Wiener Stadt-Vcinco-Odligation. zu 2 i j2 i>l>.. 66

Hofkalunier, i>er älter» lilii». I ^u 2 ,»2 ^ !
bardischen Schi,Iden , der i>, / z>, 2 1̂ 4 ^" ) —
Florcl^ »nid G^ii^a anfge» l >̂ z , , l 56
„ommene» A,»!ekcil ,̂<u »Zj^ ^ , ^ -—

Actien der österr. Doiiai: - Dclmpfsch'ff»
fahlt zu 5.10 si. 6 . M . . . 655 fi. in C. M .

Pfandbliefe der Galiz'sch > stäxdischeil Cre«
dil.A.lst.It ^il ^ p(5t. für 10a st. C M . , 102 fl. in E. M .

«Acn-nV NurchschnttlsTVrelse"
l» Laibact.' am 6. December »U^ä.

M a r k t p r e i s e .
Gin Wic,,er McNeil Wcihcn . . 3 ss. ä« lr.

— — Kukuruh . . 2 « 36 »
— Haldfrllcht . — „ — »

'— — Korn . . . 3 ,, »4V<l »
— — Gcrsie . . . 2 » 36 ^
— - Hirse . . . 2 ^ 9 ^ „
— — Hcil!cl, . . « u ^2^ ^
— -^ Hafcl . . . l „ 5U «

i°^nmschte Verlautbarungen.
Z. 20^2. (1) Nr. ^ 5 l .

E d i c t .
Von dcm t. k. Bezilsöae,ichte Oberlaibach

»rild ter undclanntcn Maria Richer von Gabrije,
und chrcn ebenfalls unbelannlcn G^bcn erinnerl-
(ZS hll^e wider sle Iohaon Tb.'min, von Nieder^
corf, 5ul, pi»«». ,» Scplc,nber »«45, N»-. , l )5 i ,
ecc K!c,ge anf Velja!),l und Grloschenelklärung
idrer Foll>e'UNg aus t'ein am »7, December l u l l
aus des, dtin Kläger Johann Thominz gehöligen,
der Her,schist Biülch^rahzu^ N. Nr, 55 bienstdarcn
Ganihube zu Nlcdcrdorf intab. S^uldlchcin vr.
??" ft D. W <:.z.<.. , aus tem Tilcl eer Ver-
lahrung bci 0,cse,n Gcrichle a,>^ehracht, worüber
dlk Ta^yu>,g auf den , l i . Mä.-z t I . früb c,
Uhr dic-samis bcjilmmt wurde.

D ^ ^crickt , dem der Ort ihreö Aufecnbal.
les u"l?e^""t »st. und da sie vielleicht aus oen t 5
Irbl^nden abw.scne ss.lo, h ^ jlu ihrer ^erlreluna
und auf l>e Gelahr und Unkcstcn dcrs.lben den
Tholnas Oßcretkar aus B>l.!,ch^^ als (Zuralor
aufqestcNt, m'l welchem o,c a'chänglg qcinachl-
ReHtSsache nacb der fur l'le l, k. «Hsblinte bsstonm-
ten Gerichtsordnung ausgelüh»! -«„o entschieden
welken wird.

Maria Richer und ihr« Erben rverden dessen
durch dieses Geict zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechte, Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem aufgestellten gurator ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu lassen, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gelichle namhaft zu machen, unt> überhaupt in
tie rechtlichen ordnungsmäßigen Wcae cinzuschrei.
ten wissen möge«, die sie zu ihrer Vertheidiguna.
diensam finden wüiden, tridri^en^ sie sich d,c aus
ihrer Besadsäumuna. entstehende» Felgen scldst
beizumcsscn habe», würden.

K. K Bezirfs^erichl Oberlaibach aiu 56, Sep-
tember ,«45.

Z. 2022. ( l ) 2^ . -,275-
G d i c t

Bon dem Nczi'kä^clichtc Rupcrlehas zu Neu»
stadtl wird üllgtlncin kund qemachc: <Zs sey auf
Ansuchen ccs ^errn Dr. Wurzdach, (6u<c>los des
adlrcscnden u>ic> undctanul n.'o besiildllchc« Georg
Wldmar , cullllu Hcrr,, Dr . silipretv. O^r^lor
dcö üdlrssin^cn uno uobei'.in^t «ro bcsili^licheil
Michael ^ i d m a r , in lie exekutive FlllbiclUlig
dcö 0cm Michael Wl tmar gcholl.ici,. der Pfarr .
gilt Töplih 8nl) Rcct. Zlr. lj5 tietist?c>ren großen
AckerS, p«r l'oclu oderu 1)»!« genannt, snnml dem
vom Franz Redlicher erl^uttc» kleinen Ackers,
dann Wiese, Harpsc und Dseschdodt-n zul, Parz.
Nl-. tt^.5, U46) U/i7 u. , ? l i , »vcgen schl,l^igen
»77 st. 52 Vu ls- ^-^' ^>, gewilligt«, und es ftyen
zur ^ornahlliederseld.n drc> FeilDislung^la^^^un»
gen, und zwar der 24. October, ccr 3^. November
und der 24. December 0. I . , jedesmal von 2 biü
H Uhr Nachmittags in loco der Ncaluäl mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß diele Realilät
nur bei der dritten Fcilbictungstagsahung unter
dem Schähungswelthc hi»langcgcdcn wel»c'l wird.

Hlevon weiden Kauflustige mit dem Bcmer«
ken verständiget, daß d^s HchäyungsprotocoN, der
GrilndbuchSeftract und die LicitalionZbedingnissc
täglich hlerainls eiligeschen werden sönnen, und
dah jeder Llciiant oor dem Anbote ein Vadium pr.
6a ft. an den Licitacionscommifsär zu erlegen ha-
ben wird.

Vezirksgericht Ruperlshof zu Neustadll den
29, September ,U45i.

U n m e r k u n g , l̂ilch beider zweitenFcilbietung
hat slch lein Kausiustigcr ^cmcldct.

Z. 2«5i. ( l ) Nr. äo26.
<z t, i c t.

Von dem t . l . VezillSg«richte O^erlaidacb wild hie-
m,< kund gemacht: Og ftl) in oer lZre^uliosissache deü
Maltbaus .Ke'schilsch von Franzdoif, (Zlssionäl des
M>irl.Slichadob"!g, w'ter Foh. ^ers^!N'.'on Fran^.
tors, in die executive Fcilbiclung ecr, tc,n (Kxecuten

(Z Laib. Zeit. u. g. Dcc. 18^5. )
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silhöligeil, zu Franzdorf gelegenen, der Herrschaft
Fleudcnlhal «ul^ Urb. Nr. ,27 dienstbaren Dril»
lclhube, sammt stehenden Flüchten und sonstigem
All» und Zugchör, welche Realität mit Uuöschluh
ter stehenden, nach, turch besondere gerichtliche
Schätzung zu erhebendem Werthe zu übernehmen«
den Fruchte, laut gerichtlichem Protocol? vom 23.
Iäi l i icr »U/̂ ö, Nr. »55, auf 8!lo ft. 55 kr. berrer»
ih t l worden lst, wegen auü tem vv. ä. Vergleiche
von, 2«. März »6^o schuldiger 72 ft. c. z. c. «icwil»
ligcl, ui'd es seyen zu dlcscm Ende tie Termine
6us ten ». und 2Z. Decelnber l. I . und »9. Iän>
nerk. I mil dcnis?eisahc bestllnmt worden, daß llese
Realiiäl l-ci den zwei crstcn Tagsatzunqen nur u>n
ben Sch^hungswerll), bei der drillen aber auch
taruntcr hlnlangeqcbcn werten wird.

Wo^.'n ?ie sälnimlichen 5vaustustigen unL ins»
biso:,ecle oic il,tHl)ulil ten Gläubiger zur V3.-H«
»unc, ihrer Ncchle, alle mil oem Bcisc>ye vcl»
siänei^cl lvcrocn , daß die Lic>lalionöbc^!i,gn>ste,
nach selche,, lnncr andern der Li^caol auch das
i<>5^ Bat lum oei Schäyungswerthcs zu erlcgcn
haden l r i l d , die gen.btliche Schalung uild tcr
Grun^buchöcnract läßlich hicrainlä «iilg^schetl
werden lon"kn

Odc'lairach am 5. Juni »L,5.
A n i n e r k u n ^ : B«i der e>sten Llcitalion hät sich

kcin Kau^ujnger gemeldet.
Ä. K Beziltü^elichl Oderl^ibacl) am 5. De-

cember ,8^5.

Z. ^ 2 7 . (1)

Es wird in ein Spcditions-,
Commissions - ot Productcn-Ge-
schäft ein Practikant oder Lehrling
gesucht. Nähcrcs zu erfragen nn
Zeltungs-Comptoir.

Literarische Anzeigen.
l3)

Bc» C. F l e m m i n g ist ei schienen, und in
^aibact) durch d»e Nuchhandlung dcs I g N A j

«VÄlen v . A l r m m a Z l r zu bezichcn:
l t lc verbesserte und vcrineh'te Auftaye.

Franz Wovak, der Landmanu, wie
cr seyn sollte. Ei» Bolttbuch, in welchem
naturgetreu tie wichtigsten Lehren über tie beste
Ncin^uüg des Grund und Boee»s, ein «lückli.
ll'l'i5 Fa,n>lic»lcben, geregelte H^uswitthschast,
Ä'>lchjucht, Blcocn- und Vaumzucht, W^ld», Go».
>en. und Wcilibau und Alles, roa<5 daS Gluck
!cli Luiidlnaoüs begrüt'dfn hilft> lurz und ^Unc-lg
»> t^eihe lt wcrccn. Von A . Vlothc.

^ ) Bogen. gr. ä. 45 tr. <Zol!v. Münze.
T)ie öconoin. Ntuigleitcn in Prag s^^en da-

»lbcr: Mochle diestö wahre und eben so nüftliche
^'olksbuch in rechl viele Hä,ide unserer Landleuie
llmmc.», «z lVird qc.riß e'f'ig gelesen und sch^e
cr t^le t la^,n. Die V . lsammlu i^ tcr deutschen

kandwirthe im Jahre iL3g zu Potsdam hat'es
für eines der zweckmäßigsten Voltibücher für den
deutschen Bauernstand erklärt.

Z . 2UQÜ. (2)
B e i

33 r a u <lt ü l l r r u n V H e i V l .
Buchhändler in W ien , am Graben, im Spar.

cafse' Gebäude, ist so ebcn erschienen:
und bc> Mna5 Älois Edlen vott

^ l k l N M ^ I l - , Buchhändler ln i!albacy,
zu haben:

Der Geist
katholischen Cultus.

Eme Darstellung
d e r

kirchlichen O r t e , Gerathe / Handlungen
mw Zciten, in lhrem^Bezu<ie auf oie ka»

tholische" ̂ !ehre.
Für die katholische Jugend und für alle gebildete

C h r i s t e n

Mathlas Terklau,
Wclifti-ii-sicr u . P l a r r . (Zooperator bei S t . Johann.

W'c>, l l ^ 5 . 4« ts. (5. M .
Der l^lholisch.'(Zultus wiN nicht bloß um seiner

Psacht u.Hcllllchscit willen angcsl.nuit, sondern auch
lil aücn semen Tdcilcii reii'l verftanden scyn, u<n
feil»c scgelisrciche Will'saml'eil äußern zu können.
Vorliegendes Wertchen sucht nun die Wchrheic
und Oo^oe im Üullus der s.itbollschc» Kirche »ln,^
BersZäülnif; zu b>ingen, und ii'ir cmpfchl.n eH
dabcr »icht nur der kalhal»lä)e" Iu^c/:i>< sur.d..^
ren lllUcrricht cä a n f ä n g l i c h bearbeitet wiisde,
sondern in g e a e " ' " ä l t i g c r F^sm dcn ^.cun«
dll, der Rcliglon!llsgcs.!ll!n'.l,

— ^ ^

Buch.-, Kunst- u. Mlisikalienhändlei, inLaibacl/,
ist zu haben:

Fremdwörterbuch,
n c b st

E r k l ä r u l̂  g
d e r

in Merer Sprache vorkommenden fremden'
Ausorücke.

2)ro schilt 45 ß»r.

J o h. M a s a t s c . l i
Enthülking fur den Land w i r l h u . G ä r r-
n er, >̂on unbcrechenbarcluNl!tz.>n;'entl)alt
Steigerung der Wachochunikrasl dcsjGe'
lreioes; cme Düngung des Erdbodens;
oie dcste Lirt der Reinigung dcr Baume.

Preiö 2o t l .


